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Nach der Verordnung über die Kennzeichnung von auf Binnenschifffahrtsstraßen verkehrenden 
Kleinfahrzeugen (Binnenschifffahrt-Kennzeichnungsverordnung - KlFzKVBinSch.) vom 21.2.1995 darf 
ein Schiffsführer ein deutsches Kleinfahrzeug auf den Binnenschifffahrtsstraßen des Bundes nur 
führen, wenn es mit einem gültigen amtlichen oder amtlich anerkannten Kennzeichen versehen ist. 
Der Schiffsführer hat dafür zu sorgen, dass das Kennzeichen jederzeit deutlich lesbar und sichtbar 
ist. Die ständige Sichtbarkeit muss auch während der Fahrt gewährleistet sein. Das Kennzeichen ist in 
mindestens 10 cm hohen lateinischen Buchstaben und arabischen Zahlen (in heller Farbe auf 
dunklem Grund oder in dunkler Farbe auf hellem Grund) außen an beiden Bug- oder Heckseiten 
oder am Spiegelheck des Kleinfahrzeuges anzubringen.
Diese Kennzeichnungspflicht gilt für alle Kleinfahrzeuge (Wasserfahrzeuge < 20 m Länge), 
ausgenommen:

• Wasserfahrzeuge, die nach den Bestimmungen der Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung nicht 
als Kleinfahrzeuge gelten:

o Wasserfahrzeuge, die gebaut oder eingerichtet sind, um andere Fahrzeuge als 
Kleinfahrzeuge zu schleppen, zu schieben oder längsseits gekuppelt mitzuführen;

o Fahrgastschiffe, die zur Beförderung von mehr als 12 Personen zugelassen sind;
o Fähren;
o Schubleichter;
o schwimmende Geräte.

• Wasserfahrzeuge, die nur mit Muskelkraft fortbewegt werden können,
• Wasserfahrzeuge bis zu 5,50 m Länge, die nur unter Segel fortbewegt werden können,
• Wasserfahrzeuge mit Antriebsmaschine, deren effektive Nutzleistung nicht mehr als 2,21 kW 

beträgt,
• Fahrzeuge der Behörden und der Wasserrettung mit dienstlicher Kennzeichnung,
• Beiboote.

Sind Kleinfahrzeuge nach den genannten Vorschriften kennzeichnungspflichtig, können diese mit 
einem amtlichen oder amtlich anerkannten Kennzeichen versehen werden.(Ausnahme: 
Wassermotorräder (Jet-Skis) müssen mit einem amtlichen Kennzeichen versehen sein!)

Amtliche Kennzeichen

Amtliche Kennzeichen werden auf Antrag von den Wasser- und Schifffahrtsämtern zugeteilt. Sie 
bestehen aus einer Kombination von einem oder mehreren Buchstaben, die das ausstellende Wasser-
und Schifffahrtsamt erkennen lassen sowie Buchstaben und Ziffern, die mit Bindestrich angeschlossen 
werden
(z.B. DD-A 870 = Kennzeichen des Wasser- und Schifffahrtsamtes Dresden).
Als amtliche Kennzeichen gelten darüber hinaus auch:

• Schiffregisternummern (Binnenschiffsregister), gefolgt von dem Kennbuchstaben B
• Funkrufzeichen oder IMO-Nummer (Seeschiffsregister)
• Nummer des Flaggenzertifikats, gefolgt von dem Kennbuchstaben F
• nach dem Landesrecht zugeteilte Kennzeichen, die vom  Bundesministerium für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung anerkannt sind
• Vermietungskennzeichen nach der Binnenschifffahrt- Sportbootvermietungsverordnung 

(BinSch-SportbootVermV), gefolgt vom Kennbuchstaben V



Amtlich anerkannte Kennzeichen

Das amtlich anerkannte Kennzeichen besteht aus der Nummer des „Internationalen Bootsscheins 
für Wassersportfahrzeuge“ und dem Kennbuchstaben des Verbandes, der den Schein ausgestellt hat: 
„S“ steht für den Deutschen Segler-Verband (DSV), „M“ für den Deutschen Motor-Yachtverband 
(DMYV) und „A“ für den ADAC. Auch dieses Kennzeichen kann am Bug oder am Heck geführt 
werden.

Mitführen der Urkunden
Zum Nachweis über das zugeteilte Kennzeichen ist an Bord je nach Kennzeichnungsart mitzuführen:

• der vom Wasser- und Schifffahrtsamt ausgestellte Ausweis über das zugeteilte Kennzeichen 
oder eine amtlich beglaubigte Kopie dieses Ausweises,

• der Schiffsbrief oder ein amtlich beglaubigter Auszug aus dem Schiffsbrief,
• das Schiffszertifikat, der amtlich beglaubigte Auszug aus dem Schiffszertifikat oder das 

Sicherheitszeugnis,
• das Flaggenzertifikat,
• der Internationale Bootsschein.

Wo gilt die Kennzeichnungspflicht und was gilt für Fahrzeuge mit ausländischem Heimathaften?

• Die Kennzeichnungspflicht gilt nur im Anwendungsbereich der Binnenschifffahrtsstraßen-
Ordnung und auf den Bundeswasserstraßen Rhein, Mosel und Donau.

• Hat der Eigentümer seinen Wohnsitz in der Bundesrepublik, gilt für ihn die 
Kennzeichnungspflicht.

• Hat der Eigentümer seinen Wohnsitz im Ausland, wird die dort vorgeschriebene 
Kennzeichnung mit dem Nationalitäten-kennzeichen akzeptiert. Gibt es dort keine Regelung, 
muss das Fahrzeug mit seinem Namen und Heimathafen sowie dem Namen und der Anschrift 
seines Eigentümers gekennzeichnet sein.
Dies gilt nur, soweit Gegenseitigkeit gewährleistet ist, d. h. dass deutsche Kennzeichen auch 
im Ausland akzeptiert werden.

• Für Fahrzeuge mit deutschem Kennzeichen auf ausländischen Binnengewässern gilt das 
jeweilige nationale Recht. Vielfach werden die deutschen Kennzeichen anerkannt.
Dies ist bekannt für: Frankreich, Italien, Niederlande, Tschechische Republik, Bodensee (auch 
schweizerische und österreichische Teile), Republik Polen.

Kleinfahrzeuge, die nicht mit einem amtlichen oder amtlich anerkannten Kennzeichen dauerhaft 
gekennzeichnet sein müssen, sind entsprechend § 2.02 BinSchStrO (mit Ausnahme der 
Segelsurfbretter) wie folgt zu kennzeichnen:

• a) mit ihrem Namen oder ihrer Devise.
Der Name ist auf beiden Außenseiten des Kleinfahrzeugs in gut lesbaren mindestens 10 cm 
hohen lateinischen Schriftzeichen anzubringen. In Ermangelung eines Namens für das 
Kleinfahrzeug ist der Name der Organisation, der es angehört, oder deren gebräuchliche 
Abkürzung, erforderlichenfalls mit einer Nummer dahinter, anzugeben. Die Schriftzeichen 
müssen in heller Farbe auf dunklem Grund oder in dunkler Farbe auf hellem Grund 
angebracht sein.

• b) mit dem Namen und der Anschrift ihres Eigentümers.
Der Name und die Anschrift des Eigentümers sind an der Innen- oder Außenseite des 
Kleinfahrzeuges anzubringen.

Beiboote eines Fahrzeugs müssen jedoch an der Innen- oder Außenseite nur ein Kennzeichen tragen, 
das die Feststellung des Eigentümers gestattet.

Der Autor übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder 
Qualität der bereitgestellten Informationen.


